
 

 
 

Allgemeine Geschäftsbedingungen 
 

1.  Allgemeines: 
Die nachstehenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen werden Inhalt des Vertrages. Entgegenstehende oder abweichende Geschäftsbedingungen oder 

sonstige Einschränkungen werden nicht anerkannt, es sei denn, wir haben in einem Einzelfall ausdrücklich und schriftlich zugestimmt. 

 

2.  Preise: 

Alle angeführten Nettopreise basieren auf den Lohn- u. Materialkosten zum Zeitpunkt der Offertlegung. In den Nettopreisen sind sämtliche Lohn-, 

Material und Transportkosten sowie bei Pauschalaufträgen die Beistellung aller erforderlichen Reinigungsgeräte und Maschinen enthalten. Außerdem 

sind alle gesetzlichen Leistungen sowie die im Kollektivvertrag festgelegte Erschwernis-, Gefahren- und Schmutzzulage, die Haftpflicht- und die 

Unfallversicherung inbegriffen. Unsere Anbote sind stets unverbindlich, wenn sie nicht ausdrücklich durch eine Befristung als fest gekennzeichnet sind. 

Bei kollektivvertraglichen Lohnerhöhungen oder sonstigen Kostensteigerungen sind wir berechtigt, die Preise entsprechend der Bestätigung durch die 
Paritätische Kommission oder einer gleichwertigen Bestätigung in voller Höhe anzuheben. 

 

3.  Vertragsdauer: 

Für Dauerreinigungen gilt der Vertrag drei Jahre. Soferne keine Kündigung erfolgen sollte, verlängert sich der Auftrag um ein weiteres Jahr. 

Kündigungsmöglichkeit besteht jeweils zum Ende jeden Kalenderquartals (d.i.: 31.03., 30.06., 30.09. u. 31.12.), wobei die Kündigung mittels 

eingeschriebenen Briefes 3. Monate vor Ablauf des Quartals bei uns eingegangen sein muß. Verspätet eingelangte Kündigungen können unsererseits 

erst mit Wirksamkeit auf den darauffolgenden Kündigungstermin akzeptiert werden. Bei  

Sonderreinigungen wird der Auftrag für eine einmalige Durchführung abgeschlossen. Bei Auftragsbeendigung verpflichtet sich der Auftraggeber, sofort 

gemeinsam mit unserem zuständigen Sachbearbeiter eine Abnahme des Objektes durchzuführen und uns etwaige Mängel, Schäden etc. sofort mittels 

eingeschriebenen Briefes bekanntzugeben. Später behauptete Mängel und Schäden werden nicht zur Kenntnis genommen. Findet keine 
Schlußbegehung statt, gilt der Auftrag als ordnungsgemäß abgeschlossen. 

 

4.  Vorzeitige Vertragsauflösung: 

Im Falle einer vorzeitigen Kündigung darf sich der Auftraggeber erst dann auf Nicht- oder Schlechtleistung berufen, wenn mehrmals begründete 

schriftliche Reklamationen nach Kenntnisnahme durch uns nicht behoben wurden. Für den Fall, daß der Auftraggeber Zahlungen nicht oder verspätet 

leistet, sind wir berechtigt, unter Setzung einer 5-tägigen Nachfrist vom Vertrag mit sofortiger Wirkung zurückzutreten, ohne jedwede Leistungen 

erbringen zu müssen. Eventuelle Reklamationen über Nichtleistungen der Monatsarbeiten müssen sofort, jedoch spätestens bis zum 4. Eines 

Folgemonats bei uns gemeldet werden, ansonsten hat der Auftraggeber keinen Anspruch auf Vergütung. 

 
5.  Gewährleistung und Haftung: 

Wir haften für sach- und fachgerechte Leistung. Gewährleistungsansprüche sind - bei sonstigem Verlust - unverzüglich nach Beendigung unter genauer 

Beschreibung der Mängel schriftlich anzuzeigen. Eine Verlängerung der Gewährleistungsfrist tritt wegen einer Mangelbehebung nicht ein.  

Für Schäden am Reinigungsgut durch nicht offenkundige Beschaffenheit vor Beginn der Reinigung (wie z.B. Teppichverlegung mit wasserlöslichem 

Kleber, Schäden durch ungenügende Festigkeit des Gewebes, ungenügende Echtheit von Färbungen und Druck, Einlaufen, frühere unsachgemäße 

Behandlung, verborgene Mängel u. dgl. mehr) sowie für sonstige Schäden an Rechtsgütern des Kunden haften wir nur bei Vorsatz oder grober 

Fahrlässigkeit der eigenen Mitarbeiter. Soweit wir haften, kann nur Geldersatz bis zur Höhe des Zeitwertes verlangt werden; eine weitergehende 

Haftung, insbesonders für Schäden wie Ertrags- und Verdienstausfall, Regreßansprüche Dritter oder Verlust von Goodwill, besteht nicht.  

Ergibt sich trotz vorheriger sachgemäßer Prüfung erst im Laufe der Bearbeitung, daß der Auftrag unausführbar ist, so können wir vom Vertrag 

zurücktreten, es sei denn, der Auftraggeber stimmt einer Änderung des Auftrages schriftlich zu. 
 

6.  Lieferverzug: 

Wir haften nicht bei Lieferverzug, der sich durch höhere Gewalt oder andere Ursachen, die ohne unser Verschulden entstanden s ind, ergeben haben. 

Höhere Gewalt berechtigt uns, die Lieferung um die Dauer der Behinderung hinauszuschieben oder vom Vertrag ganz oder teilweise zurückzutreten. Als 

höhere Gewalt gelten alle Umstände, die Lieferungen wesentlich erschweren oder unmöglich machen (z.B. Krieg, Verkehrssperre, Rohstoffmangel, 

Betriebsstörungen u. dgl. mehr). 

Schadensersatzansprüche wegen Nichtlieferung oder verspäteter Lieferung, egal aus welchem Grund, sind ausgeschlossen. 

 

7.  Zahlungsbedingungen: 
Sämtliche Rechnungen sind unmittelbar nach Erhalt netto ohne Skonto, die laufende Monatsrechnung jedoch spätestens zum Monatsende fällig. 

Zahlungsverzug und damit die Verpflichtung zur Zahlung von Verzugszinsen in der Höhe von 2% über der jeweiligen Bankrate tritt ohne Mahnung am 

Fälligkeitstag ein. 

Der Kunde ist nicht berechtigt, Zahlungen wegen Gewährleistungsansprüchen oder sonstiger von uns nicht anerkannter Gegenansprüche 

zurückzuhalten. 

 

8.  Leistungen: 

Leistungen sind von uns nur in dem Umfang zu erbringen, wie sie vereinbart wurden. Weitergehende Leistungen, wie z.B. Reinigungsarbeiten nach 

Professionisten anläßlich Adaptierungen uam., werden separat verrechnet. 

Am Arbeitsort muß vom Auftraggeber eine Entnahmemöglichkeit für Wasser und Strom zur Verfügung gestellt werden. Die Kosten des Wasser- und 
Stromverbrauches der für die Durchführung der Arbeiten notwendigen Maschinen und Geräte gehen zu Lasten des Auftraggebers. Dies gilt auch für die 

Bereitstellung von Handwaschseifen, Handtüchern und Toilettepapier. 

 

9.  Abwerbeverbot: 

Der Auftraggeber verpflichtet sich, während der Vertragszeit oder auch im Falle einer Kündigung , das von uns eingesetzte Reinigungspersonal 

innerhalb 6 Monate nach unserem Ausscheiden nicht abzuwerben. Auch akzeptiert er dieses Personal nicht durch andere Firmen. Sollte dies trotzdem 

erfolgen wird vereinbart, dass einen Ausbildungsentschädigung von € 2500,00 exkl. USt. je abgeworbenem Mitarbeiter an den AN zur Auszahlung 

kommt.  

 
10. Erfüllungsort u. Gerichtsstand 

Als Erfüllungsort gilt das festgelegte Objekt der Auftraggebers. Gerichtsstand ist Graz. 

 

11.  Abweichende Bestimmungen 

 

Alle vom Auftraggeber gemachten Vorschriften und Bemerkungen, die sich mit den vorstehenden Geschäftsbedingungen nicht decken, sind nur dann 

für uns verbindlich, wenn sie von uns schriftlich bestätigt wurden und gelten nur für jenes Geschäft, für welches sie vereinbart wurden. 

 

12.  Salvatorische Klausel 

Sollten einzelne Bestimmungen dieser Geschäftsbedingungen unwirksam sein oder werden, so berührt dies die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen 
nicht. Anstelle einer unwirksamen Vorschrift ist eine Regelung zu vereinbaren, die der wirtschaftlichen Zwecksetzung der Parteien am nächsten kommt. 

Das selbe gilt für den Fall, daß diese Geschäftsbedingungen Lücken enthalten. 


